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Politische und wirtschaftliche 
Unsicherheiten prägen die inter- 
nationale Zusammenarbeit, 
während gleichzeitig Fragen globa- 
ler Solidarität an Dringlichkeit 
gewinnen. In diesem Umfeld tritt 
die Relevanz unserer Mission 
noch klarer hervor – gerade weil in 
einer zunehmend digitalisierten 
Welt zwischenmenschliche Interak-
tionen, sinnvolle Teilhabe und 
erfahrungsbasiertes Lernen für die 
Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen immer wichtiger wer- 
den. Unser sport- und spielba- 
sierter Ansatz ist hierfür besonders 
geeignet, da er individuelle und 
kollektive Lernprozesse und Enga-
gement fördert.

Auch 2025 haben wir unsere 
Arbeit konsequent vorangetrieben 
und weiterentwickelt. Von den ins-

gesamt 14 Projekten wurden 
zwei erfolgreich abgeschlossen und 
zwei neue gestartet. Gleichzei- 
tig haben wir mit dem Aufbau eines 
Landesprogramms in Uganda 
einen wichtigen Meilenstein er-
reicht. Das Landesprogramm 
bündelt unsere Aktivitäten in Ugan- 
da in einem langfristigen strate- 
gischen und lokal verankerten Rah- 
men und schafft die Grundlage 
dafür, Projekte und Partnerschaf-
ten stärker zu verknüpfen und 
die Wirkung über einzelne Inter-
ventionen hinaus zu erhöhen. 
Der Fokusartikel beleuchtet diesen 
Ansatz. Uganda steht dabei 
exemplarisch für einen Trend, der 
sich auch in anderen Ländern 
abzeichnet: Über die Jahre haben 
unsere Projekte und Partnerschaf-
ten ein wachsendes Netzwerk 
geschaffen, das den Austausch von 
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Stiftungsratspräsident 
Dr. Ernst Schläpfer ( links ) 
und Geschäftsleiter 
Dr. Connor Spreng (rechts)
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Erfahrungen und bewährten An- 
sätzen sowie die Zusammenarbeit 
gezielt fördert. Die daraus ent- 
stehenden Synergien stärken alle 
Beteiligten und erhöhen die Wir-
kung vor Ort nachhaltig.

All dies wäre ohne das Vertrauen 
und das Engagement unserer finan- 
ziellen Partner, lokalen Partner- 
organisationen sowie Team- und 
Stiftungsratsmitglieder nicht 
möglich. Ihr Beitrag geht weit über 
finanzielle oder operative Zu- 
sammenarbeit hinaus – er bildet 
die Grundlage dafür, dass un- 
sere Arbeit in einer sich schnell 
verändernden Welt wachsen 
und relevant bleiben kann. Wir 
danken allen, die die SA4D 
auf diesem Weg begleiten, von 
Herzen.

Wir wünschen Ihnen eine 
inspirierende und bereichernde 
Lektüre.

DR. ERNST SCHLÄPFER 
Stiftungsratspräsident 

DR. CONNOR SPRENG
Geschäftsleiter

EDITORIAL

Das Erscheinungsjahr dieses 
Jahresberichts markiert das 35- 
jährige Jubiläum der Swiss 
Academy for Development ( SA4D ). 
Die SA4D wurde am 8. März 
1991 von Fridolin Kissling und Pe- 
ter Atteslander mit dem An- 
spruch gegründet, eine Brücke 
zwischen Theorie und Praxis 
zu schlagen, indem wissenschaft-
liche Erkenntnisse in konkretes 
Handeln übersetzt werden – und 
umgekehrt.

Im Zuge der zunehmenden 
Bedeutung von Sport in der Ent-
wicklungszusammenarbeit 
organisierte die SA4D 2003 die 
erste internationale Konferenz
zu Sport und Entwicklung 
in Magglingen, welche führende 
Vertreter:innen aus interna- 
tionalen Organisationen, Regie-
rungen und NGOs zusammen-
brachte. Die Konferenz markierte 
einen Wendepunkt – sowohl 
für den neu entstehenden Sektor 
«Sport for Development» als 
auch für die SA4D selbst. Seitdem 
setzt die SA4D Sport und Spiel 
gezielt in Projekten weltweit und 
in der Schweiz ein und bleibt 
dabei ihrem Ursprungsgedanken 
treu, Theorie und Praxis 
eng miteinander zu verbinden.

35
JAHRE
SA4D
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SPORT UND SPIEL

Eingebettet in einen ganzheit- 
lichen Projektansatz nutzen wir 
sport- und spielbasierte Me- 
thoden, um die Entwicklung von 
benachteiligten Kindern und 
jungen Erwachsenen zu fördern 
und zu einer gerechten und 
nachhaltigen Zukunft beizutragen. 
Durch Sport und Spiel erwer- 
ben Kinder und junge Menschen 
grundlegende Kompetenzen, 
die ihnen helfen, Herausforderun- 
gen im Alltag zu meistern sowie 
ihr Leben und ihre Umgebung aktiv 
mitzugestalten.

PARTNERSCHAFTEN

Unsere Projekte setzen wir in 
enger Zusammenarbeit mit lokalen 
Organisationen um. Wir bauen 
auf bestehende Strukturen und lo- 
kales Wissen, um nachhaltige 
Lösungen zu fördern. Dabei stehen 
Partizipation und gegenseitiges 
Lernen im Mittelpunkt. Durch den 
gemeinsamen Austausch und 
die Zusammenarbeit stärken wir 
die organisatorischen Kapazi- 
täten sowohl unserer lokalen Part-
ner:innen als auch unserer ei- 
genen Organisation. Unsere Un- 
terstützung orientiert sich stets 
an den Bedürfnissen vor Ort.

MONITORING, EVALUATION 
UND GEGENSEITIGES LERNEN

In unseren Projekten und 
Mandaten verfolgen wir einen 
partizipativen und ergebnis- 
orientierten Ansatz des Projekt- 
zyklusmanagements ( PCM ) 
und setzen dabei auf solides Mo- 
nitoring, Evaluation und Lernen 
( MEL ) als integralen Bestandteil. 
Über unsere Projekte hinaus 
und als Teil von lokalen und globa-
len Netzwerken engagieren 
wir uns im Austausch von Wissen 
und in gegenseitigem Lernen.

SEIT 35 JAHREN

Die SA4D wurde 1991 als gemein-
nützige Stiftung gegründet und hat 
ihren Sitz in Biel / Bienne. Wir sind 
ZEWO-zertifiziert.

UN SER
ANS

ATZ

SWISS ACADEMY FOR DEVELOPMENT
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Wir nutzen Sport und Spiel, 
um die Entwicklung von Kindern 
und jungen Erwachsenen in 
der Schweiz und international 
zu fördern und sie dabei zu 
unterstützen, aktive und engagier-
te Mitglieder ihrer Gemeinschaf- 
ten zu werden. Mit unseren Projek-
ten leisten wir einen Beitrag zu 
den Nachhaltigkeitszielen ( Sustai- 
nable Development Goals 
( SDGs ) ) der Vereinten Nationen.

Wir setzen uns beispielsweise 
dafür ein, dass benachteiligte jun- 
ge Menschen eine Arbeit finden 
und begleiten sie auf dem Weg in 
die Selbstständigkeit, indem 
wir Berufsbildungsangebote schaf- 
fen oder sie mit Förderprogram- 

men unterstützen. Dabei ach- 
ten wir stets darauf, Inhalte zu ver-
mitteln, die relevant und an 
die lokalen Gegebenheiten ange-
passt sind. Wir sehen Bildung 
als den Grundstein für ein selbst-
bestimmtes Leben. Mit spiel- 
basierter Frühförderung sowie non- 
formaler und formaler Bildung 
schaffen wir für Kinder eine solide 
Grundlage für langfristigen Er- 
folg. Ausserdem unterstützen wir 
Menschen dabei, traumatische 
Erlebnisse zu bewältigen und ein 
Stück Alltagsnormalität zurück- 
zugewinnen. Im Einklang mit unse- 
rem holistischen Ansatz berück-
sichtigen wir in all unseren Projek-
ten sowohl das soziale als auch 
das natürliche Umfeld.

UN SER
FO KUS

GESUNDHEIT

SOZIALER 
ZUSAMMENHALT

BILDUNG BESCHÄFTIGUNG

UMWELT
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1 HITTING A HOME RUN FOR PEACE
Kolumbien | 2022 – 2025
Grupo Internacional de Paz ( GIP )
Unternehmerische und staatsbürgerliche Bildung 
für benachteiligte Kinder und Jugendliche

2 MOVING YOUTH!
Uganda | 2022 – 2025
Action for Child Social and Economic 
Transformation Uganda ( ACSET )
Nachhaltige Erwerbstätigkeit durch 
Berufsbildung und Unternehmertums- 
schulungen für junge Menschen

3 SUSTAINABLE FOOD FOR THOUGHT
Kambodscha | 2022 – 2026
Prek Leap New Generation School
Innovative spielerische Bildung und 
nachhaltige Lebensmittelproduktion für 
Schüler :innen der Sekundarstufe

4 LEVEL UP!
Uganda | 2023 – 2026
Youth Sport Uganda ( YSU ) 
Bildung, Beschäftigung und Gesundheits- 
förderung für junge Geflüchtete und 
benachteiligte Jugendliche

5 1, 2, 3 WASH
Indien | 2023 – 2026
Anantapur Sports Academy ( ASA )
Verbesserter Zugang zu sauberem 
Wasser, Sanitäranlagen, Hygiene und gesunder 
Ernährung für Schüler :innen

6 GREEN PATHS FOR YOU( TH ) AND THE CLIMATE
Simbabwe | 2023 – 2026
Development Aid from People to 
People Zimbabwe ( DAPP Zimbabwe )
Klimafreundliches Agrarunternehmertum 
und psychische Gesundheit für benach- 
teiligte junge Menschen

7 GIRLS LEADING THE WAY!
Simbabwe | 2023 – 2026
Mangwende Orphan Care Trust ( MOCT )
Nachhaltige Agroforstwirtschaft und Unterneh- 
mertum für Mädchen und junge Frauen

8 LEARNING POWER FOR FUTURES
Simbabwe, Sambia, Malawi | 2023 – 2026
Bildungsbüro der Jesuitenprovinz 
Südliches Afrika ( JEO )
Interaktiv-spielbasierte Oberstufenbildung für 
junge Erwachsene und Produktion von Solarenergie

9 LEARNING AND GROWING TOGETHER
Myanmar | 2024 – 2026
Moving Forward Together SE ( MFT SE )
Krisenresistenz und wirtschaftliche Chancen 
für junge Menschen durch Schulungen zu Unter-
nehmertum und Beschäftigungsfähigkeit

10 MOVE & IMPROVE III 
Indien | 2024 – 2026
Centre for Rural Education and 
Development Action ( CREDA )
Unterstützung frühkindlicher Entwicklung 
und Bildung benachteiligter Kinder in Indien

11 PEACE IN MOTION
Südsudan | 2024 – 2027
Community Psychosocial Support 
Organisation ( CPSO )
Friedensförderung, Bildung und Erwerbskom- 
petenzen für kriegsbetroffene Kinder und junge 
Erwachsene aus dem Südsudan und Uganda

12 FUSSBALL FÜRS LEBEN
Schweiz | seit 2024
Pädagogische Hochschule PHBern 
Sprach-, Bewegungs- und Persönlichkeits- 
förderung für Kinder und Jugend- 
liche durch Fussball in der Schweiz

13 GET READY, GET HEALTHY, GO!
Uganda | 2025 – 2028
Action for Child Social and Economic 
Transformation Uganda ( ACSET )
Förderung des Zugangs zu sauberem Wasser, 
sanitären Einrichtungen, Hygiene und gesunder 
Ernährung sowie zu qualitativ hochwertigen 
Berufs- und Unternehmertumsschulungen für 
junge Menschen

14 PATH OF PRAGATI
Indien | 2025 – 2028
Chaplin Club
Verbesserter Zugang zu Gesundheitsversor- 
gung, sauberem Wasser, sanitären Einrichtungen, 
Hygiene und gesunder Ernährung für benach- 
teiligte Kinder, Frauen und ihre Gemeinschaften 
sowie Förderung nachhaltiger Lebensgrundlagen

15 ZUNZÚN
Kuba | seit 2002 | Mandat
Zunzún
Materielle und immaterielle Unterstützung 
für Kinder und Jugendliche in Kuba durch Zunzún, 
in Zusammenarbeit mit lokalen Partner:innen

16 ICI. GEMEINSAM HIER. 
Schweiz | seit 2021 | Mandat
Migros-Kulturprozent 
Förderprogramm für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in der Schweiz 

17 FOOTBALL FOR ALL 
International | seit 2023 | Mandat
Football for All
Stärkung benachteiligter Kinder und Jugend- 
licher in Indien und weltweit durch den Zugang zu 
Fussballtrainings in ländlichen Regionen

18 PLAN INTERNATIONAL
Simbabwe | seit 2025 | Mandat
Plan International Schweiz 
und Simbabwe sowie Tambai
Schulung zum Sport und Spiel-Ansatz der 
SA4D mit besonderem Schwerpunkt auf Beschäf- 
tigungsfähigkeit und unternehmerischen 
Kompetenzen für junge Menschen in Simbabwe

PROJEKTE & MANDATE
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Wer Chamroeun Sreymom im 
Screenhouse ( Schutznetz-Gewächs- 
haus ) ihrer Schule beobachtet, 
erkennt sofort, dass sie sich hier 
zuhause fühlt. Denn an der Rus- 
sey Chroy Secondary School, nur 
wenige Kilometer ausserhalb 
der Hauptstadt Kambodschas 
Phnom Penh, wächst nicht nur Ge- 
müse – sondern auch Selbst- 
vertrauen, Verantwortung und Zu-
kunftssinn.

Sreymom ist 14 Jahre alt und 
besucht die neunte Klasse. Ihre 
Schule gehört zu den sieben 
Partnerschulen des Projekts Sus-
tainable Food for Thought 
( SF4T ), das von der SA4D ge- 
meinsam mit lokalen Expert:innen 
und den Schulen umgesetzt 
wird und rund 5’600 Schüler:innen 
sowie 400 Lehrpersonen erreicht. 

Das Projekt unterstützt die 
Schüler:innen dabei, die Qualität 
und Relevanz ihrer Bildung zu 
erhöhen. Vielen Jugendlichen in 
Kambodscha geht es ähnlich 
wie Sreymom. Ihre Perspektiven 
sind begrenzt, denn ihr Unter- 
richt ist oft nicht relevant für den 
 Arbeitsmarkt, die Qualität des 
Schulsystems ist nicht gewährleis-
tet, und die spätere Integration 
in den Arbeitsmarkt ist besonders 
im periurbanen Raum Phnom 
Penhs aufgrund von Urbanisierung, 
ungleichen Chancen und begrenz-
tem Zugang schwer.

Im Zentrum des Projekts, wel- 
ches nach vier Jahren im Jahr 2026 
endet, stehen innovative Agrar- 
systeme, durch die die Jugendlichen 
praktisches Wissen in nach- 
haltiger Landwirtschaft erwerben. 

ZUM
BEI

SPIE
L

Chamroeun Sreymom ( l. ) und ihre Schulfreundin 
Tem Sophea zeigen die im Hydroponik-Screenhouse 
spriessenden Pok Choy-Pflanzen.

MOM
SREY
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Zudem entwickeln sie Unterneh-
menskenntnisse, die sie für den 
Verkauf ihrer Lebensmittel anwen-
den. Gleichzeitig trägt der Zugang 
zu sauberem Trinkwasser und 
frischen Lebensmitteln aus den 
Schulgärten zur Ernährungssicher-
heit der Jugendlichen bei.

Sreymom ist seit einiger Zeit 
Mitglied im Hydroponik-Club ihrer 
Schule. Von Anfang an war 
sie neugierig: «Hydroponik war 
für mich etwas völlig Neues», 
erzählt sie. «Ich wollte lernen, 
wie man Gemüse ohne Erde 
anbaut.» Zuerst nahm sie an ei- 
ner interaktiven Schulung zu 
nachhaltigen Anbaumethoden teil. 
Danach begann sie, das Gelern- 
te anzuwenden. Heute weiss sie, 
wie man Samen keimen lässt, 
den Nährstoffgehalt des Wassers 

misst und das richtige Gleich- 
gewicht zwischen Dünger und Was-
ser findet. Kleine Rückschläge, 
wie überdosierte Nährlösungen, 
sieht sie mittlerweile als Lern- 
chance: Als Team fanden sie Lö-
sungen, etwa indem sie das 
Verhältnis durch mehr Wasser kor- 
rigierten.

Neben dem solargestützten 
Hydroponik-System gehören auch 
Fischzuchtbecken und ein Schul- 
garten zur Schule. Die Systeme wer- 
den von den Lehrpersonen re- 
gelmässig in den konventionellen 
Schulunterricht integriert. Denn 
sie bieten eine lebendige Lernum- 
gebung, in der Lehrpersonen 
passende Themen praxisnah ver-
mitteln können. Doch der Un- 
terricht endet nicht an der Garten-
pforte: In interaktiven Work- 

ZUM BEISPIEL SREYMOM

In zwei Fischtanks züchten 
Sreymom (2. v. r.) und ihre Mitschü-
ler:innen Rotflossenwelse.
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shops zu Basic Business Skills – 
basierend auf einem von der SA4D 
gemeinsam mit einer lokalen 
Expertin entwickelten Trainingsma- 
nual – lernten Sreymom und ihre 
Mitschüler:innen, ihre Produkte zu 
vermarkten, Marktpreise zu ana- 
lysieren und einen Geschäftsplan zu 
erstellen. «Wir haben heraus- 
gefunden, dass Pok Choy bei den 
Leuten beliebter ist als Senf- 
kohl», erzählt sie. «Also haben wir 
angepasst, was wir anbauen.» 
Diese neu gewonnenen unterneh- 
merischen Kenntnisse tragen 
Früchte: Die Schüler:innen verkau-
fen ihre Ernten inzwischen re- 
gelmässig auf dem lokalen Markt. 

Die Teilnahme am Projekt hat 
Sreymom auch persönlich gestärkt: 
«Früher hatte ich Angst zu spre-
chen, besonders mit Leuten von 

ausserhalb der Schule. Jetzt bin ich 
selbstbewusster.» Durch die Ar- 
beit im Team hat sie ihre Kommuni- 
kations- und Teamfähigkeiten 
verbessert und viele neue Freund-
schaften geschlossen. Auch 
die Umgebung der Schule hat vom 
Projekt profitiert: Die Lehrper- 
sonen sind aktiver, der Campus 
ist gepflegter, und viele Besu- 
cher:innen – darunter auch Vertre- 
ter:innen des Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Sport – kom-
men, um sich die Systeme an- 
zusehen.

Besonders freut sich Sreymom 
über die interaktiven und spieleri- 
schen Lernmethoden, die durch 
Schulungen der Lehrpersonen und 
ein von der SA4D entwickeltes 
Manual Einzug in den Unterricht 
gehalten haben. «Die Aktivitä- 

ten machen Spass und halten 
uns aufmerksam», sagt sie. «So 
fällt es uns leichter, die Themen 
zu verstehen, uns zu merken 
und gleichzeitig gute Verbindun- 
gen zu den Mitschüler:innen 
aufzubauen.»

In Zukunft möchte Sreymom 
Ärztin werden. Sollte sich ihr beruf-
licher Weg anders entwickeln, 
kann sie sich gut vorstellen, ihr 
neues Wissen praktisch einzuset- 
zen: «Jetzt weiss ich, wie man 
Gemüse anbaut und Produkte ver-
marktet. Wenn ich nicht für ei- 
ne Firma arbeite, könnte ich auch 
mein eigenes kleines Unterneh-
men mit biologischen Produkten 
gründen.»

Egal, welchen Weg Sreymom 
einschlägt – wir wünschen ihr alles 

Gute und sind überzeugt, dass 
ihr die neuen Erfahrungen und Fer- 
tigkeiten dabei helfen, ihre Zu- 
kunft mit Zuversicht zu gestalten.

ZUM BEISPIEL SREYMOM
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Mitglieder des Hydroponik-, 
Fischtank- und Schulgartenclubs an der 
Russey Chroy Secondary School.
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SEIT 2025 VERFOLGT DIE 
SA4D IN UGANDA EIN LANDES-
PROGRAMM ZUR UNTER- 
STÜTZUNG JUNGER MENSCHEN. 
ZUSAMMEN MIT UNSEREN 
PARTNERORGANISATIONEN SET-
ZEN WIR AUF BERUFLICHE 
AUSBILDUNG, DIE WEITERGABE 
VON UNTERNEHMERISCHEM 
WISSEN UND DIE DECKUNG VON 
GRUNDBEDÜRFNISSEN. SO 
SOLLEN JUNGE UGANDER:INNEN 
DABEI UNTERSTÜTZT WERDEN, 
EIN NACHHALTIGES EINKOMMEN 
ZU ERZIELEN UND FÜR SICH 
UND IHRE GEMEINSCHAFT ZU 
SORGEN. 

Uganda hat eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit. Knapp 
80 % der Ugander:innen sind 
unter 30 Jahre alt ( UNICEF ). Diese 
Tatsache wird vielfach als Chan- 
ce für die Entwicklung des Landes 
gesehen. Gleichzeitig birgt sie 
aber auch Risiken und Herausfor- 
derungen. Insbesondere die 
Integration der jungen Menschen 
in den Arbeitsmarkt erweist 
sich schon heute als schwierig, 
die ( Jugend- )Arbeitslosigkeit 
ist hoch. Fast 40 % der 15- bis 30- 
Jährigen sind weder erwerbs- 
tätig noch in Ausbildung oder in 
der Schule, wobei die weit ver- 
breitete Unterbeschäftigung die Kri- 
se zusätzlich verschärft ( NPA, 
2021 ). Aufgrund begrenzter Mög-
lichkeiten und des Missverhält- 
nisses zwischen vorhandenen Qua- 
lifikationen und verfügbaren 

Arbeitsplätzen greifen viele auf 
unsichere, schlecht bezahlte und 
informelle Tätigkeiten zurück. 
Diese bieten kaum finanzielle Si-
cherheit und führen oft zu Frus- 
tration und gesellschaftlicher Mar-
ginalisierung. Nahezu die Hälfte 
der jungen Menschen verfügt beim 
Eintritt in den Arbeitsmarkt nicht 
über eine ausreichende Ausbildung. 
Der erfolgreiche Übergang in den 
Arbeitsmarkt wird zusätzlich durch 
Hindernisse bei der Deckung 
von Grundbedürfnissen erschwert, 
etwa beim Zugang zu sauberem 
Wasser oder ausgewogener Ernäh-
rung. Dies erhöht das Risiko von 
Schulabbrüchen oder Fehlen bei der 
Arbeit und führt zu geringerer Pro-
duktivität und damit geringeren Ein- 
kommensmöglichkeiten.

Laut UNHCR ist Uganda zudem 
mit knapp 2 Millionen Geflüchteten 
das grösste Aufnahmeland in 
Afrika, was knappe Ressourcen wei- 
ter strapaziert. Armut und Un- 
gleichheit, insbesondere für Frau-
en und Geflüchtete, sind weit 
verbreitet. Effektive Unterstützung 
junger Frauen und Männer beim 
Übergang ins Erwachsenenalter ist 
daher zentral, ebenso die Deckung 
ihrer Grundbedürfnisse. Denn 
nur gesunde, gebildete, qualifizier-
te und produktive Erwerbstätige 
können langfristig und nachhaltig 
zur Armutsbekämpfung und 
Verbesserung der Lebensqualität 
beitragen.

ER GRA
INDES

SA4D
LAN

DER
NDA
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DAS ERSTE LANDESPROGRAMM DER SA4D IN UGANDA
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Auszubildende in der praktischen Ausbildung in 
einem Berufsbildungszentrum; im Vordergrund Maurerarbeiten, 
im Hintergrund Schreinerarbeiten und Automechanik.
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FOKUS AUF BERUFSBIL- 
DUNG, LEBENSKOMPETENZEN 
UND GRUNDBEDÜRFNISSE

Mit dem Ziel, jungen Ugan- 
der:innen den Einstieg in eine men- 
schenwürdige ( selbstständige ) 
Tätigkeit zu ermöglichen, setzt die 
SA4D seit 2025 ihr erstes Lan-
desprogramm in Uganda um. Dafür 
baut sie auf die mehrjährige 
projektbasierte Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Partneror- 
ganisationen auf. Gleichzeitig be-
kräftigt sie ihr langfristiges En- 
gagement im Land und stärkt die 
drei Säulen ihrer Tätigkeit: Sport 
und Spiel, Wirkungsmessung und 
Partnerschaften. Die Zusam- 
menarbeit mit lokalen Implementa- 
tionspartnern in verschiedenen 
Regionen ist für die Umsetzung des 
Landesprogramms entscheidend. 

Aktuell arbeitet die SA4D mit drei 
Partnerorganisationen zusammen: 
Action for Child Social and Econo- 
mic Transformation ( ACSET ), spezia- 
lisiert auf Landwirtschaft und er- 
neuerbare Energie; Community Psy- 
chosocial Support Organisation 
( CPSO ), spezialisiert auf psychoso- 
ziale Gesundheit und den Aufbau 
( wirtschaftlicher ) Perspektiven von 
Geflüchteten; sowie Youth Sport 
Uganda ( YSU ), spezialisiert auf Ju- 
gendbildung und Gesundheit.

Zusätzlich bringt die SA4D 
ihre Expertise, insbesondere im 
Bereich der Sport- und Spiel- 
methodik, durch gezielte und mass- 
geschneiderte Trainingspro- 
gramme für verschiedene Instituti- 
onen ein. So werden etablierte 
lokale Organisationen unterstützt, 
ihre bestehenden und zukünf- 

DAS ERSTE LANDESPROGRAMM DER SA4D IN UGANDA

Eine Auszubildende übt während ihres 
Praktikums Haarschneide- und Styling-Fertigkeiten.
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tigen Programme mit dieser 
Methodik zu verfeinern. 

Durch die Förderung inklusiver 
und nachhaltiger Lernumgebungen 
zielt das Landesprogramm da- 
rauf ab, jungen Menschen den Zu-
gang zu einem existenzsichern- 
den Einkommen zu ermöglichen. 
Dafür wurden gemeinsam mit 
den Partnerorganisationen Mass-
nahmen in drei sich ergänzenden 
Handlungsbereichen entwickelt.

Erstens im Bereich der beruflichen 
Ausbildung. Durch Schulungsprogram- 
me, die mit Kurzpraktika und Ar- 
beitseinsätzen bei lokalen Unterneh- 
men kombiniert werden, eignen 
sich die Teilnehmenden praxisnahe 
technische Fähigkeiten an, z. B. 
als Schreiner:in, Sanitärinstalla-
teur:in oder Friseur:in. 

Zweitens wird die berufliche Aus- 
bildung durch Kompetenzen in den 
Bereichen Beschäftigungsfähig- 
keit und Unternehmertum ergänzt. 
Zusätzlich zu den Trainings er- 
halten die Teilnehmenden Mento- 
ring durch erfahrene Berufsleute 
und Zugang zu lokalen Netzwerken, 
können sich Spar- und Leihgrup- 
pen anschliessen oder eine Start- 
finanzierung für besonders viel- 
versprechende Geschäftsideen er- 
halten. Diese Massnahmen schaf- 
fen die Grundlage für eigene einkom- 
mensschaffende Tätigkeiten, was 
in einem Kontext weit verbreiteter in-
formeller Beschäftigung besonders 
wertvoll ist. 

Drittens tragen die Renovierung und 
der Bau von grundlegender In- 
frastruktur in den Schulungszentren 
dazu bei, geeignete Lernumge- 

bungen zu schaffen und struk- 
turelle Barrieren beim Zugang zu 
Wasser, Ernährung und Hygie- 
ne zu überwinden. Erst wenn die 
Grundbedürfnisse gedeckt sind und 
damit Hindernisse für die be- 
rufliche und soziale Integration 
überwunden werden, können die 
jungen Teilnehmenden vollum- 
fänglich von den Ausbildungspro-
grammen profitieren.

AUFBAU AUF LANG- 
JÄHRIGER PRÄSENZ IM LAND

Die SA4D ist seit 2017 in Uganda 
tätig, zunächst an der Seite ihrer lang- 
jährigen Partnerorganisation CPSO, 
deren Team aufgrund der Eskalation 
des Konflikts aus dem Südsudan flie-
hen musste und im Norden Ugandas 
Zuflucht fand. Die ursprünglich im 

Südsudan begonnenen Aktivitäten 
zur Unterstützung von Frauen bei der 
Bewältigung von Kriegstraumata 
erwiesen sich in Unterkünften für Ge- 
flüchtete als besonders relevant. 
Die Zusammenarbeit wurde fortge- 
setzt und auf Kinder, Jugendliche 
sowie junge Frauen und Männer aus-
geweitet. Im Fokus standen psycho- 
soziales Wohlbefinden, die Schaffung 
von sicheren Räumen sowie der Zu- 
gang zu Bildung und Lebensgrundla- 
gen.

Das neue Landesprogramm baut 
auf diesen Erfahrungen auf und er-
möglicht es, spezifische Expertise 
und bewährte Arbeitsansätze gezielt 
einzusetzen. Erstens nutzt das Pro- 
gramm die erprobte Sport- und Spiel- 
methodik der SA4D zur Sensibili- 
sierung und Förderung von Kompe- 
tenzen und Wissen. Um Projekt-
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eilnehmenden eine interaktive, 
partizipative Lernerfahrung mittels 
Sport und Spiel zu ermöglichen, 
werden dafür Coaches ausgebildet 
und Materialien zu spezifischen 
Themen entwickelt. Zweitens arbei- 
tet die SA4D – wie in all ihren Pro- 
jekten – eng mit lokalen Partnerorga- 
nisationen zusammen, um sicher- 
zustellen, dass die Massnahmen an 
den lokalen Kontext angepasst 
und nachhaltig in bestehende Struk- 
turen integriert werden. Drittens 
ist ein solides Monitoring-, Evalua- 
tions- und Lernsystem ( MEL ) zen- 
tral für ein partizipatives und ergeb- 
nisorientiertes Projektmanagement. 
Es ermöglicht, Fortschritte zu ver-
folgen, und bildet die Grundlage für 
die Weiterentwicklung und Aus- 
weitung wirksamer Ansätze.

PARTNERSCHAFT ALS ZENTRA-
LES ELEMENT IN DER UMSETZUNG

Durch die Kombination der 
Aktivitäten in den drei erwähnten 
Bereichen und unter Einbezug 
der bewährten Arbeitsansätze der 
SA4D ermöglicht das Programm 
den Zugang zu beruflicher Bildung 
in nachhaltigen, inklusiven 
und gesunden Lernumgebungen. 
Dadurch fördert es die sozio- 
ökonomische Entwicklung junger 
Menschen sowie ihren Über- 
gang in den Arbeitsmarkt. Ziel ist 
es, mehr als 5’000 junge Men-
schen in prekären Lebenssituatio- 
nen zu erreichen. Zusätzlich 
werden durch die verschiede- 
nen Programmaktivitäten rund 
40’000 Personen in den Ge- 
meinschaften unterstützt, in denen 
das Programm umgesetzt wird.

DAS ERSTE LANDESPROGRAMM DER SA4D IN UGANDA

Während einer Train-the-Trainer-Schulung ( TOT ) 
mit der SA4D üben YSU-Teammitglieder sowie Trainer:innen 
sport- und spielbasierte Aktivitäten.
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Die Teilnehmenden des Level-Up!- 
Projekts haben Spass an sport- und 
spielbasierten Aktivitäten.
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Von noch grösserer Bedeutung 
als diese Zahlen sind für die SA4D 
jedoch die lokale Verankerung 
des Programms und das Ziel, dass 
Entwicklung von denjenigen vor- 
angetrieben wird, die mit den loka-
len Gegebenheiten vertraut sind. 
Die Zusammenarbeit mit unseren 
Partnerorganisationen ist des- 
halb besonders wichtig. Sie sind 
es, die die Bedürfnisse der Be- 
völkerung kennen und deren Ver-
trauen geniessen, die Kontakte 
zu lokalen Organisationen und Be- 
hörden pflegen und langfristig 
vor Ort sind.

In enger Abstimmung mit un- 
seren Partnerorganisationen und 
basierend auf deren Bedürfnis- 
sen vermittelt die SA4D Methoden 
und konzipiert Materialien, die 
über die Programmdauer hinaus 

genutzt werden können. Der re- 
gelmässige Austausch zu Aktivitä-
ten, insbesondere zu Erfolgen 
und Schwierigkeiten in deren Um-
setzung, ist deshalb besonders 
wichtig – einerseits für die Umset- 
zung des aktuellen Landespro-
gramms, andererseits auch für zu- 
künftige Programme und Aktivi- 
täten. Die SA4D und Uganda, das 
ist eine Erfolgsgeschichte, die 
weitergeschrieben wird.

EXTERNE QUELLEN
	— NPA ( 2021 ), Third National 
Development Plan ( NDPIII )

	— UNHCR, Uganda Country 
Information ( abgerufen 2026 )

	— UNICEF, Uganda – 
Who We Are ( abgerufen 2026 )

Teilnehmende arbeiten im 
Team an Marktanalysen während einer 
Unternehmertumsschulung.

DAS ERSTE LANDESPROGRAMM DER SA4D IN UGANDA
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Die Einnahmen der SA4D belau- 
fen sich für 2025 auf CHF 1’661’066. 
Sie setzen sich aus Beiträgen 
der öffentlichen Hand ( 24.4 % ), 
von Stiftungen ( 52.6 % ), von 
Sportverbänden und internationa-
len Organisationen ( 10.7 % ) 
sowie Privatspenden ( 5.3 % ) zu-
sammen. Weitere Einnahmen 

( 7 % ) stammen massgeblich 
aus Mandaten, welche die SA4D 
für Unternehmen und Organi- 
sationen ausführt.

Die SA4D verwendet ihre Spen- 
dengelder zweckgerichtet und effi- 
zient. Im Jahr 2025 betrugen die 
Ausgaben für Administration und 

Mittelbeschaffung 14.4 % des 
Gesamtaufwands. Damit liegt die 
SA4D unter dem Schweizer Durch-
schnitt, der gemäss einer Studie 
der Schweizer Zertifizierungsstelle 
für Hilfswerke ZEWO bei 19.0 % 
liegt. 

Die Jahresrechnung wird ex- 
tern revidiert. Der Stiftungsrat, 
einschliesslich seines Finanz- 
ausschusses, begleitet die finan- 
zielle Entwicklung laufend und 
stellt eine zweckgemässe Mittel-
verwendung sicher. Der Revi- 
sionsbericht kann bei der SA4D 
angefordert werden.

24.4 %
Öffentliche 
Hand

85.6 %
Projekte

52.6 %
Stiftungen

5.3 %
Privatspenden

7.0 %
Weitere

5.1 %
Fundraising

9.3 %
Administration

FIN ZEN
AN

10.7 %
Sportverbände
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AKTIVEN

UMLAUFVERMÖGEN
Flüssige Mittel
Forderungen aus Leistungen
Sonstige kurzfristige Forderungen
Aktive Rechnungsabgrenzungen

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN

ANLAGEVERMÖGEN

TOTAL AKTIVEN

PASSIVEN

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL
Verbindlichkeiten aus Leistungen
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzungen

TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

FONDSKAPITAL ( ZWECKGEBUNDENE FONDS )

ORGANISATIONSKAPITAL
Stiftungskapital
Freies Kapital
Gebundenes Kapital

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL

TOTAL PASSIVEN

ERTRAG

Beiträge der öffentlichen Hand ( zweckgebunden )
Zuwendungen ( zweckgebunden )
Dienstleistungserträge ( zweckgebunden )
Standortbeitrag der Stadt Biel
Übrige Erträge

TOTAL ERTRAG

DIREKTER PROJEKTAUFWAND

PERSONALAUFWAND
Löhne und Gehälter
Sozialleistungen
Übriger Personalaufwand

TOTAL PERSONALAUFWAND

BETRIEBSAUFWAND
Raumaufwand 
Unterhalt, Reparaturen
Abschreibungen a / Sachanlagen
Sachversicherungen, Abgaben
Verwaltungsaufwand
Öffentlichkeitsarbeiten
Übriger Aufwand

TOTAL BETRIEBSAUFWAND

BETRIEBSERGEBNIS

FINANZERGEBNIS
Finanzertrag
Finanzaufwand

TOTAL FINANZERGEBNIS

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSERGEBNIS

Veränderung zweckgebundene Fonds

JAHRESERGEBNIS VOR VERWENDUNG ORGANISATIONSKAPITAL

VERÄNDERUNG GEBUNDENES KAPITAL

ÜBERSCHUSS

2025
CHF

337’838
1’139’151
106’064
66’996
11’016

1’661’066

754’474

662’925
103’913
74’205

841’043

121’779
20’003 

3’988
2’310 

17’030
4’373
4’573

174’057

-108’509

92
-10’076

-9’984

-118’492

123’000

4’508

–

0

BILANZ BETRIEBSRECHNUNG

31.12.25
CHF

707’451
21’946

642
127’593

857’632

5’126

862’758

34’237
15’160 
80’756

130’153

490’000

107’000
100’605

35’000

242’605

862’758

31.12.24
CHF

1’216’582 
0

551
40’990

1’258’123

1’429

1’259’552

60’580
10’731

337’144

408’455

613’000

107’000
96’097 
35’000

238’097

1’259’552

2024
CHF

382’000 
1’641’705 

87’098 
66’996 
14’914

2’192’713

794’036

581’933 
92’804 
135’139

809’876

125’387 
17’942 
2’610 
2’625 

14’809 
5’190
1’628

170’191

418’610

7’107
-348

6’759

425’369

-416’000

9’369

–

0
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DAN
KE!

OHNE UNTERSTÜTZUNG WÄRE 
UNSERE ARBEIT NICHT MÖGLICH. 
DESHALB MÖCHTEN WIR UNS 
AN DIESER STELLE GANZ HERZ-
LICH BEI UNSEREN PARTNER :IN-
NEN FÜR IHRE UNTERSTÜTZ- 
UNG, FÜR IHR VERTRAUEN IN UN- 
SERE ARBEIT UND FÜR IHR 
FINANZIELLES ENGAGEMENT BE-
DANKEN. AUFGELISTET SIND 
GÖNNER :INNEN AB EINEM BETRAG 
VON CHF 1’000. EINIGE MÖCH- 
TEN ANONYM BLEIBEN. AN DIESER 
STELLE WIRD AUCH IHNEN VON 
HERZEN GEDANKT.

BUND, KANTONE UND GEMEINDEN

Amt für Kindergarten, Volksschule 
und Beratung des Kantons Bern ( AKVB )
Gemeinde Freienbach
Gemeinde Muri bei Bern 
Gemeinde Therwil
Kanton Appenzell Ausserrhoden
Kanton Basel-Stadt
Kanton Bern ( Lotteriefonds )
Stadt Aarau
Stadt Biel / Bienne
Stadt Küsnacht
Stadt Rapperswil-Jona
Stadt St. Gallen
Stadt Vevey
Stadt Wädenswil

KIRCHLICHE ORGANISATIONEN

Katholische Kirchgemeinde St. Gallen
Römisch-katholische Kirchgemeinde Seeland-Lyss
Reformierte Kirchgemeinde Utzenstorf
Reformierte Kirche des Kantons Luzern
Reformierte Kirche des Kantons Zug
Verein Solardach Tituskirche Basel
Kommission Kirchliches Engagement für 
Solidarität im In- und Ausland ( KESo ), 
Römisch-katholische Kirchenpflege Winterthur

STIFTUNGEN

aPorta Stiftung
Bank Vontobel Stiftung
Caritatis Stiftung Vaduz
Carl and Elise Elsener-Gut Foundation 
c/o Victorinox AG
Christa Stiftung
Cornelius Knüpffer Stiftung
Däster-Schild Stiftung
DAVAC Foundation 

David Bruderer Stiftung
Dr. Ernst-Günther Bröder Stiftung
Emil & Beatrice Gürtler-Schnyder 
von Wartensee Stiftung
Ernst Göhner Stiftung
ESPERANZA kooperative Hilfe gegen Armut
Fagus lucida-Stiftung
FIFA Foundation Community Programme
Fondation Orbis Pictus
Ibn Sina Stiftung
Idea Helvetia
Kohler-Friederich-Stiftung
Leopold Bachmann Stiftung
Linsi Foundation
Medicor Foundation
Mondisan Stiftung
Pinoli Stiftung
Radislav Baros-Stiftung
Sophie und Karl Binding Stiftung
Salientes Stiftung
Stiftung Drittes Millenium 
Stiftung Mutter Bernarda
Stiftung «Perspektiven» ( SwissLife )
UEFA Foundation for Children
Voith Leeman Foundation
Von Duhn Stiftung
Werner H. Spross Stiftung
Yvonne und Peter Imholz Stiftung

UNTERNEHMEN

Albedis
Migros-Kulturprozent
ON – Right to Run
Partners Group

INTERNATIONALE ORGANISATIONEN UND NGOS

Football for All
Plan International Schweiz
Zunzún

IMPLEMENTIERUNGSPARTNER :INNEN

Action for Child Social 
and Economic Transformation ( ACSET )
Anantapur Sports Academy ( ASA )
Center for Rural Education and Development 
Action ( CREDA )
Chaplin Club
Community Psychosocial 
Support Organization ( CPSO )
Development Aid from People 
to People Zimbabwe ( DAPP Zimbabwe )
Grupo Internacional de Paz ( GIP )
Jesuit Education Office ( JEO ) – 
Province of Southern Africa
Mangwende Orphan Care Trust ( MOCT )
Moving Forward Together Social Enterprise ( MFT SE )
Pädagogische Hochschule Bern ( PHBern )
Prek Leap New Generation School
Youth Sport Uganda ( YSU )

NETZWERKE

Arbeitsgruppe «International 
Safeguarding Children in Sport» 
Centre for Peacebuilding ( KOFF ) 
Fédération Interjurassienne de 
Coopération et Développement ( FICD ) 
Konsultationsstatus im Wirtschafts- 
und Sozialrat der Vereinten Nationen ( ECOSOC ) 
Permanent Consultative Council ( PCC ) to 
UNESCO’s Intergovernmental Committee for 
Physical Education and Sport ( CIGEPS ) 
proFonds – Schweizerischer Dachverband 
der gemeinnützigen Stiftungen und Vereine 
Schweizer Netzwerk für Bildung 
und internationale Zusammenarbeit ( RECI ) 
Sport for Refugees Coalition, koordiniert 
von der Scort Foundation, der Olympic Refuge 
Foundation und dem UNHCR
Verbandsmanagement Institut ( VMI ) 
Wirtschaftskammer Biel-Seeland
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DR. ERNST SCHLÄPFER
Neuhausen · Präsident des Stif-
tungsrats · Ehemaliger Rektor des 
Berufsbildungszentrums des 
Kantons Schaffhausen · Mitglied 
des Stiftungsrats seit 2016

PIUS BETSCHART
Bern · Vizepräsident des Stif- 
tungsrats · Ehemaliger Chef des Di- 
rektionsbereichs Asyl im Staats-
sekretariat für Migration ( SEM ) · 
Mitglied des Stiftungsrats seit 2017

SUSANNE BRUNNER
Zürich · Kantonsrätin SVP · In- 
haberin und Geschäftsleiterin Add-
fluence Consulting & Commu- 
nication GmbH · Mitglied des Stif-
tungsrats 2014 – 2025

ROMAN EGGER
Feldbrunnen · CEO Witschi 
Electronic AG · Mitglied des 
Stiftungsrats seit 2023

BARBARA EPPRECHT-KAISER
Ebmatingen · Rechtsanwältin, 
Legal Counsel bei UBS · Mitglied 
des Stiftungsrats seit 2023

ANDREAS KISSLING
Meisterschwanden · Präsident 
Stiftungsrat Pensionskasse Sika · 
Mitglied des Stiftungsrats 
seit 2006

KURT KUNZ
Ittigen bei Bern · Ehemaliger 
Schweizer Botschafter, Vizedirek- 
tor und Chef des Direktionsbe-
reichs Ostzusammenarbeit in der 
Direktion für Entwicklung und 
Zusammenarbeit ( DEZA ) des Eidge- 
nössischen Departements 
für auswärtige Angelegenheiten 
( EDA  )· Mitglied des Stiftungs- 
rats seit 2025

WALTER MENGISEN
Worben · Leiter Ombudsstelle des 
Eidgenössischen Departements für 
Verteidigung, Bevölkerungsschutz 
und Sport ( VBS ) · Ehemaliger Stv. 
Direktor Bundesamt für Sport 
( BASPO ) · Ehemaliger Rektor der 
Eidgenössischen Hochschule 
für Sport Magglingen ( EHSM ) · Mit-
glied des Stiftungsrats seit 2024

DR. ANDRÉ SCHALLER
Grimentz und Biel / Bienne · 
Ehemaliger Schweizer Botschafter 
des Eidgenössischen Departe-
ments für auswärtige Angelegen-
heiten ( EDA ) · Mitglied des Stif-
tungsrats seit 2023

JULIEN STEINER
Biel / Bienne · Stadtschreiber · 
Mitglied des Stiftungsrats seit 2013

RAPHAEL WIDMER
Zumikon · CFO Stadler Rail AG · 
Mitglied des Stiftungsrats seit 2014

ANDREA ZRYD
Magglingen · Nationalrätin 
SP · Sportlehrerin · Diplomtrainerin 
Swiss Olympic ( aktuell Athletik 
Coach Swiss Ice Hockey ) · Mitglied 
des Stiftungsrats seit 2019

STI
FTU

NGS
RAT
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TE AM

TEAM

TE AM

Geschäftsleiter

DR. 
CONNOR 
SPRENG 

NICOLE 
EMCH

GIOVANNA 
DEL DRAGO

Project Manager / 
Fundraising 
( bis 31. 10.2025 )

GABRIEL
DIETRICH

VALÉRIE
AMREIN

Project Manager
Project Officer / 
Kommunikation

Programme Manager / 
Fundraising

CHRISTOPH
BEISHEIM

Project Officer
( bis 30.04.2025 )

MERET 
HUSY

Administration / 
Finanzen

Project Officer

MARIE 
CHARNACÉ 

Project Assistant 
( von 20.03.2025 bis 
24.09.2025 )

LARS
BORGMANN
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LUISE 
SCHURIAN- 
DABROWSKA

Project ManagerProject Manager

FLORIAN
SAUTER

NICOLE 
SCHNEE- 
BERGER

Buchhaltung / 
Personaldministration

JOHANNA
KÄSER

Project Officer 
( seit 14.04.2025 ) Project Manager

SERAINA 
MÜLLER

Project Assistant
( seit 01.09.2025 )

LUCE
PIETERS
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